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7 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 1: zweites T elongiert.
2: langer geschwungener Apex
4: zwei elongierte I und ein Apex
Übersetzung: Athictus, Sklave des Ursio Dienius Purus, im kaiserlichen Haushalt, hat dem Belenus
(diesen Altar geweiht), er hat sein Gelübde gerne eingelöst, wie es sich der Gott
verdient hat.
Kommentar: Der Altar gehört zu den zahlreichen Belenus-Weihungen in Aquileia, einen keltischen
Gott, den man sonst nur in Noricum und einmal in Venedig finden kann.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein in drei Teile zerbrochen.





Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: 1894 an unbekannter Stelle gefunden.
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, lapidario, Inv.Nr. 358








UBI ERAT LUPA 13447, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=13447
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